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Einleitung 

 

Die meisten Organist*innen investieren viel mehr Zeit in die Einstudierung von 
Orgelliteraturstücken und von Chorälen. Das Erarbeiten von Improvisationstechniken wird 
eher als lästig empfunden.  

Mit dieser Arbeit versuche ich dem etwas entgegenzuwirken. Viele Orgelstücke bieten bestes 
Material, um Wendungen/ Idiome studieren und so schrittweise zu einem neuen Werk 
hingeführt zu werden. Die Auswahl der hier aufgeführten Werke ist eher willkürlich, möchte 
aber den Schwerpunkt eher auf modernere Stücke legen.  

 

Leutkirch, im Frühjahr 2023 
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1) Figuration der Kadenz in der rechten Hand 
 
Die einfache Kadenz in F-Dur: 

 

Die Kadenz mit Liegeton im Pedal und veränderter Stimmführung:  

 

Die Kadenz nun mit unterschiedlicher Rhythmik: 

 

Dieses Beispiel auch mit vertauschten Händen spielen. 
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Figuration der rechten Hand: 

 

Diese Beispiel auch mit der linken Hand spielen. 

Übergang von rechter zu linker Hand: 

 

Terzen und Sexten  

 

 

Diese Figuren nun auch in 16-tel Noten spielen. 
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Weiteres Beispiel: 
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2) Dreiklangsbrechungen mit Oberquintpendel: 

Spielen wir zuerst das Oberquintpendel I – V -I in allen Lagen. 
Dann:  

 

Nun spielen das Ganze noch mit Punktierungen  
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Ein anderes Stück verwendet das Oberquintpendel in ähnlicher Art und Weise: 

 

Daran schließt sich ein Quintpendel, das ganztönig absteigt: 

 

Rhythmisiert vielleicht so: 
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Dazu die Kadenz zur 5. Stufe (Halbschluss): 

 

3) Figuration von Dreiklängen in der Sequenz 
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Figurieren des ersten Akkordes: 

 

Bach bietet uns im C-Dur Präludium BWV 553 gleich zwei verschiedene Sequenzmodelle zum 
Üben an: 
 
Sequenz 1: 

 

Figurieren der Sequenz 1: 

 

Sequenz 2: 
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Figurieren der Sequenz 2: 

 

Die Stimmen sollen nun auf Pedal und Rechte Hand verteilt und die Linke Hand frei (ohne 
Noten) die Akkorde ergänzen. Ein in 1/8- Noten bewegte Bassgruppe sowie die Verlängerung 
jedes Sequenzgliedes führt in das Literaturstück weiter. 

 

Die erste Sequenz soll nun weiter ergänzt werden. 

Auch die zweite Sequenz soll weitergeführt werden: 
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Das Voluntary in C op.1,4 von Henry Heron bietet zwei Sequenzen, die sich gut üben lassen 
und für das eigene Spiel eignen. 
 
Sequenz 1 mit Septakkorden und Wechsel der Harmonie in der Mitte des Taktes:  

 

Sequenz 2 mit Septakkorden und Wechsel der Harmonie nach jedem Takt: 
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4) Leitereigene Akkorde mit Liegeton im Pedal 

 

Fanfarenmotiv in der rechten Hand 

 

Etwas Bewegung in die linke Hand: 
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Kadenz mit Liegeton im Pedal 

 

Wir wechseln die Ebenen (Pedal und linke Hand) 

 

 

Nun mit einer Melodie in der rechten Hand 
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5) Moderne Kadenz: 3 Akkorde gegenläufig gespielt 

Modell: I – II – I – III – II – V  

 

Dazu folgende Spielvarianten für die Hände 
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6) Figuration der Kadenz 

Modell: I – II/I – V7
/3 – I  

 

Mit Rhythmus: 

 

Dazu die rechte Hand Figurationen des jeweiligen Dreiklanges 

Erweiterung des Modelles: 

I – II/I – V7
/3 – I – V/3 – VI – III/3 – IV – I/3 – II7 – V 
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7) Toccatenfiguren  

Modell: I – III – IV7m – II – I – III – IV7m – II – I – V – IV – II – III – I – II – II – I  

 

Nun zunächst parallel rechte und linke Hand  

 

Nun beide Hände im Wechsel. 
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Eine andere Toccatenfigur: 

 

Mit Pedal: 
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8) Modale Improvisation 

Modell: G – F/G – G – C – F – B – Es – As – D4 3 – G  

 

Nun mit Pedal und linker Hand. 

In der Dominante dann: 
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Modell: Dm – G – Am – Dm 

 

Dazu virtuose 1/16 Noten in der R.H.: 
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